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WIENERGEMEINDERAT
Sitzungvom24Jänner1927.

BürgermeisterSeitzeröffnetum3UhrdieSitzung.DerGemeinde-schuss.ratverhandeltsofortdielaufendenGeschäftsstücke.
StadtratBreitnerbeantragtdieBewilligungeinesZuschusskre-¬

heneAusgaben.DurchdiesenZuschusskreditsolldasMehrerfordernis,dasgarnichtszutun.
durchdievermenstenUeberweisungenvonZuschusskreditenaufdieReser-¬
vefürunvorhergeseheneAusgabenentstandenist ,gedecktwerden,ImLau¬

derReservefondsum33MillionenSchillingüberschritten.DerAntrag
isteinereineFormalität,deranderGebarunggarnichtsändert.Es

dieReservefürunvorhergeseheneAusgabenverwiesenwerden,auchwennAbhilfe.dieReserveschonerschöpftist .DerZuschusskredit,derheuteverhan¬
deltwird,solldurchdenGebårungsüberschussdesJahres1926gedecktscherStädtegereinigtwerden,esseinieeineernsteKlageüberdiewerden.

StadtratKunschakleitetedarausab,dassdasJahr1926statt
miteinemDefizitmiteinemUeberschussabschliessenwerdeundwünscht
übereinzelnePostenderZuschusskrediteAufklärungErbemängeltdasgasseim12.BezirkeinenNachtragskreditvon15.000Schilling.FehlendergedrucktenGemeinderatsprotokolle,wodurchdemGemeinde
ratsmitgliederneineUebersichtderbewilligtenZuschusskrediteunmög-nisvon28.000Schillingvorgesehenwar,dieUeberschreitungumsechziglichgemachtwird.1913hatderheutigeVizebürgermeisterEmmerlingProzentungerechtfertigt.dasSystemderZuschusskreditealseinesaloppeundnachlässigeBudgetie
rungbezeichnet .FrüherwurdedemGemeinderat,

darübergemacht.

werden,weilbis31.JännerdieinBearbeitungsichbefindlichenFaktu-verfallenundabeimnächstenJahrewiederangesprochenwerdenmüssen,renzuLastenderGebahrungdesJahres1926erledigtwerden.EinBild
überdieGebahrungdesJahres1926kannauchnichtgleichnachdem31.

tigesBilderhält.KeinesfallsaberwirddieGebahrungauchnurannä-2800Schillinggenehmigt.186herndsogünstigseingwie1925.DerBeweisdafür "dieTatsache,dass
dieReservedieunvorhergesehenenAusgabenum33Millionenüberschrittenschlechte"eschaffenheitderStrasseninOberSt.Veit,HackingundSpei-¬
wurde.DieseUeberschreitungwirdannäherndvondenMehrerträgnissensingundwünschtbaldigeAbhilfe.derAbgabendesBundesgedecktsein ,währenddieGemeindesteuernnur

wirddasJahr1926tatsächlichmiteinemDefizitabschliessen.Ueberdiewerde.
Höhedesselbenlässtsichabergegenwärtignochgarnichtssagen.

FürdasJahr1926wurden137MillionenSchillingBruttoaus¬gabenveranschlagt.DieUeberschreitungmit33MillionenSchillingmachtmenmarktesinderGartenbaugesellschaftaufdemFarkringvorgenommenen
siebeneinhalbProzentderBruttoausgabenaus.DieserProzentsatzist
angesichtsdesungeheurenundvonsovielenFinflüssemabhängendenBud-¬
getsderGemeindeunddesLandesWienwohlmöglich,eskannaberdaraus
undunvorsichtigist .ImJahre1913wurdevonderdamaligenMehrheit
fürdieReservefürunvorhergeseheneAusgabeneineMillionKronenaus -Werde,angenommen
gewordenunddieserBetragum . 3Millionenüberschritten .

SodannwurdederAntragangenommen.
GemeinderatBroczynerreferiertdannüberdieAenderungendes

StatutesderZentralsparkassederGemeindeWien.
GemeinderatAngermayer(chr,soz,)bemängeitdassauchdadurch

derSparkassenausschussbagatellisiertwerde,HednerbemängeltdieEnt¬
sendungeinesVertrauensmannesderMehrheitindieZentralsparkassa,weilwas
nichteinzusehenistgdieserVertrauensmanninderLeitungeigentlichfür
Funktionenauszuübenhabe.Wiemanhört,solldieserParteißunktionäreinemonatlicheEntschädigungvonzwölfbisfünfzehnMillionenKronenere
halten.RednerbeantragtdieRückverweisungdiesesAntragesandenAus¬

DerRückverweisungsantragwirdabgelehnt.
GemeinderatBroczynerbemerkt,derVertrauensmannsolledenVaditesfür1926von33MillionenSchillingzurReservefürunvorhergese-sitzendenentlasten,dieStatutenänderunghabemitdieserAngelegenheit
DerReferentenantragwirdsodannangenommen.
GemeinderatSchmidbeantragt,zurBedeckungderMehrkostenan¬fedesVorjahreswurdenvomGemeinderatmehralshundertZuschusskredielässlichderAustellungderGoldbilanzfüreinzelneBetriebsteiledertegenehmigt,dieaufdieReservefürunvorhergeseheneAusgabenstädtischenBäderundsonstigeAenderungenderursprünglichenBilanzergeb-¬

verwiesenwurden.DaaberderAnsatzschonlängsterschöpftwar,wurdenisseZuschusskrediteinderGesamthöhevon245.000Schillingzubewilli-¬gen .

GemeinderatUllreich(chr.soz.)führtdieBeschwerdeüberdieistschoneineseitJahrzehntengeübtePraxisgdassZuschusskrediteaufArtderReinigungderSchwimmbadsinsindenstädtischenBädernundwünscht
DerFeferententgegset,dassdieBassinsnachdemMusterdeut

ReinheitdesWassersgeführtworden.
DerReferentenantragwirdangenommen.
GemeinderatSchneiderbeantragtfürdieHerstellungderSer
GemeinderatKunschak,findet,daursprünglicheinKostenerforder

DerReferenterwidert,dasbesprocheneMehrerfordernisseides
wenneinehalbnotwendig,weilinderStrasseausserordentlichschlechteUnda

VeränderungdesBestandesdesReservefondseintrat,jedemalMitteilunggrundverhältnissebestehen.Mandachteauchdaran,dieseStrasseetwas
leichterzubauen.DieseAbsichtkonnteabernicht/wirklichtwerden,man

StadtratBreitnerwrwiderte,dassessichumkeinenneuenmussteAbhebungenvornehmenunddadurchhabesichdieFerstellungwers
Zuschusskredithandle,sondernumlängstgenehmigtePosten,Ueberdenlichverteuert,UeberdiesmussteinfolgeschlechterWitterungsverhältniss
GebahrungsabschlussdesJahres1926kannnochkeineMitteilunggemachtdieArbeitabgebrochenwerden,längereZeitruhen,derKreditseidadurch

DerReferentenantragwirdangenommen.
NacheinemReferatedesGemeinderatesSchneiderwirdfürdie

JännergegebenwerdenundeswirdnochMonatedauerngbismaneinrich-HerstellungderRiegelgasseimdreizehntenBezirkeinMehrerfordernisvon
HiebeiverweistGemeinderatLehninger(chr.sez.)aufdie

DerReferenterwidert,dassdieHerstellungdergenannteneinsehrmässigesMehrerträgnisergebenwerden.AllerVoraussichtnachStrassen,insbesonderederMaxinggasseimLaufediesesJahreserfolgen
GemeinderatSchützbeantragtfürdiezurErrichtungeinesBlu¬

Herstellungennachträglich die Baubewilligungzu erteilen .DerMagistrat
umhabeseinerzeitvergessen,dieseBewilligunganzusuchen.

DerReferentenantragwird,nachdemdieGemeinderäteEindernichtderSchlussgezogenwerden ,dassdie BudgetierungundurchsichtigundMüllerdaranKritikgeübthatten ,dasseinebaubehördliche"enehmie

gungerstvierMonatenachEröffnungdesBlumengrossmarkteseingeholz



ZweiterBogen
NacheinemReferatdesGemeinderatesSchützwirdderFestset

zungdesGeneralregulierungs-undGeneralbaulinienplanesfür dasGebietk
östlichderBieglerhüttezwischenderSchrammel-undAndergasseinHer -fürdieHaftungserklärungdreiProzenteinhebtundstellt denAntrag,
nalszugestimmt,ein AntragdesGemeinderatesAllreich ,die Breitederd
VorgärtenbeiderseitsderStrassemitdreiMeternfestzusetzen,abge¬

lehnt . GemeinderstiserberichtetüberdenEntwurffürdenWohnhaus-¬
bauinWähringPaulinengassemitdemKostenbetragvon1,200. 000S
undbeantragtdie Jenehmigung.In denHäusernsollen69Wohnungenund
elf Seschäftslokaleuntergebrachtwerden.

GemeinderatErban(chr. soz. )bemängeltdieAnlagevongrossen
ErkernindiesemGemeindehausbauundmeint,dadurchwerdedenbetreffen¬
den WohnungenRaumweggenommen.Sein AntragaufRückverweisung
deseferateszurAbänderungwird,nachdemderReferentsichdagegenaus-¬
gesprochenabgehehnt

GemeinderätinKurzbauer( chr .soz . )kritisiert dieAnlageund
AusstattungderstädtischenWohnbauten,diesiealseinVerbrechenge¬
genästhetischesEmpfinden,WohnungshygieneundWohnkulturbezeichnet,
Siebemängeltauch ,dassinmanchenHäuserndieKlosettestrassenseitig
angelegtwerden,undbeantragt ,dienochzuerbauendenWohnhäuserhöch¬
stensdreiStockwerkehochaufzuführen.

DerJeferentbemerkt,dassdurchdiebemängeltenErkeranlagen
derRaumderbetreffendenWohnungendurchauskeineSchmälerungerfahre,
GegenüberdenAusgührungenderGemeinderätinKurzbauersei zusagen,
dassgeradedie Minderheitimmerdie Grösseder Höfeunddie Anlagevon
Kindererholungsstättenin denstädtischenHäusernabfälligkritisiert
habe.DieMehrheitbamühesichdieWohnungenmöglichstzweckentsprechend
zugestalten .DerReferentenantragwirdangenommen,derAntragKurzbauer

abgelehnt.
. R.Iser: soz.dem)referiertüberdenneuenBauentwurffür

dieWohnhausanlagein Währing ,Weinhausergasse-Währingerstrasss-Innozenz
Langgasse.DieGesamtkostendieserWohnhauanlagebeträgenvierMillionen

Schilling .
. R.Erban( chr ,soz. )bezeichnetdieBauweise,Räumeohne

direkteBelüftungundBelichtungzubauen ,als extrem .BeiderGelegen¬
heiterklärter ,dassdieHausinspektorenderGemeindewenigeraufdie

sozialdemokratischenParteiwirken.InseinemSchlusswortstelltGemeinderårIserflest ,dassdie
städtischenHausinspektorenkeinerleiParteiagitationtreiben.

SodannwirdderAntragangenommen.

hausanlagein Erdberg,Rüdengasse-Hagenmüklengasse-Güllmergasse .DieBau -AmtsvorstandunddreinachdemProporzzuwählendenPerøonalvertretern
kostenbetragen2,600. 000SchillingDieBauflächeist 4h96Quadratmeterbestehensoll .WeitersforderterdieSchaffungeinerBerufungskemmissio.
gross,vonderabernur48einViertelProzentverbautwerden.DieWohnedieausdreinachdemProperzgewähltenGemeinderäten,ausdreidurch
hausanlage wird 175 Wohnungenhaben .. R.Binder(chr. soz. )stelltandenReferentendieAnfrage,

wiesoeskommt,dasseinSaalimHanuschhofnichtbenütztwerdendürfte.
DerSaalsoll angeblichnicht tragfähiggewesensein .

. R.Iser erwidert ,dassdieserSaalursprünglichfür eineBib
liothekgedachtwar .Eswurdedannangesucht ,denSaalauchalsVersamm¬
lungslokalverwendenzudürfen.Esmusstedahererstuntersuchtwerden,
obderSaaldazuauchdienetwendigeTragfähigkeitbesitze .Diesewurde
festgestelltundnundåeBenützungskenilligungerteilt.

DerAntragwurdesodannangenommen.. R.Rausnitz( soz .dem.)stelltdenAntragaufweitereProlon¬
gierungderHaftungundgleichzeitigeErhöhungderHaftsummevon
vierMillionenSchillingaufviereinhalbMillionenSchilling,diedie
GemeindeWienfürBetriebskreditederLand-undforstwirtschaftlichen
Betriebsgesellschaftm . . H.übernemmenhat .DieProlongierungundErhöhung
ist durchdieerhöhteInvestitionstätigkeitderGesellschaftnotwendig

geworden.

. R.Huber(chrsoz.)begrüsstes ,dassendlichdieHaftungser¬
klärungaufunbestimmteZeitgegebenwurde.Errügt ,dassdieGemeinde

dassfürHafterklärungenfürdieLand-undforstwirtschaftlicheBetriebs
gesellschaft. . H.nureinProzentaufgerechnetwerdendürfe.

NacheinemkurzenSchlusswort,desReferentenwirdder
AntragdesselbenangenommenundderAntragHuberdergeschäftsordnungs¬
mässigenBehandlungzugeführt.

. R.Rausnitz( soz.dem.)bittetumdieGenehmigungeinesSach
kreditesvon300. 000SchillingfürdieBeschaffungvonGasmessern.
FürdieseSummesollen2150neueGasmesserangeschafftwerdens

G,R.Paulitschke( chr ,soz. )tadelt ,dassdieGasmessernicht
ordnungsgemässbeaufsichtigtundgewartetwerden.

In seinemSchlussworterklärtderReferent ,dasszurBeaufsich
tungundWartungderGasmessernurOrganemitausreichenderSchulung
verwendetwerden.BeiderZahlvon385. 000Gasmessern,diein Betriebste¬
hen ,sindStörungenselbstverständlichnichtvonderHandzuweisen .Der
Antragwirdsodannangenommen.. R.ProfessorFränkelsuchtumdieGenehmigungeinesSachkre¬
ditesvon500. 000Schillingfür dasKraftwerkSimmeringan .DieserBetrag
wirdfür dieHerstellungvonKühlwasserreinigungsanlagenimKraftwerk
Simmeringbenütigt ,dieheuerundin dennächstenzweiJahrenerbaut
werdensollen .

. R.Schelz(chr.soz.)meint,weildurchdieHerstellungder
Kühlwasserreinigungsanlagenacht Prozentan Kohleerspartwerden,

Strompreiseseintretenkönnte .EristmiteineVerbilligungdes
der BedeckungdesKreditesnichteinverstandenundwünscht ,dassüberdi
HerstellungderAnlageundüberdie BedekungdesKreditesgetrennt
abgestimmtwerde ,NachkurzenErwiderungendesReferentenwirddie
HerstellungderAnlageeinstimmig,dieBedeckungderKostenabernurmit
denStimmenderSozialdemokratenangenommen,über

St .R .Speiserreferiertdann/Massnahmen,diediestädtischenAne
ErhöhungderJahrese,gestelltenbetreffen .Siebeinnhalteneine

bezügederVerwaltungsangestelltenumachteinDrittelProzentundeine
ErhöhungderSchemabezügeumfünfProzent .DieAkademikerlaufbahnwird
verbessertundsiebringenauchsenstdenAngestelltenneueVorteile.

St .R .Rummelhardt( chr . soz . )beschäftigtsich eingehendmit
ReinlichkeitindenHäusernsehenundmehralsVertrauenspersonenderdemAntragedesStadtratesSpeiserErbezeichnetdieVorlagealsunvoll

kommen.Erwendetsichdagegen,dassdieBeamtendesKontrollamtesin
dieseVorlagemiteinbezogenwurdenundstellt denAntrag ,für siebeson¬
dereDisziplinarvorschriftenzuschaffen.ErbeantragtweitersdieSchaf.
fungeinerBeschreibungskommission ,dieausdreivomBürgermeisterzu

. R.IserrefriertweiterüberdenBauentwurffürdieWohneernannendenhöhenKonzeptsbeamten ,ausdemPersonalreferenten,ausdem

direkteWahlnachdemProporzgewähltenAngestellten ,ausdemBürger¬
meisteroderdessenStellvertreterunddemVertreterdesBerufendenzu¬
sammengesetztseinsoll .ErbezeichnetdasVorgehenderGemeindegegen¬
überihrenAngestelltenalsautokragisch .DieGemeindeverwaltungwill
nichtsvondemProporzwissen .Fürsie gilt nurderVerband,dieande¬
renAngestelltenwerdengeknebelt.



DritterBogen
. R .Stögei ( chrsoz ; )erklärt ,dass dieGhristlichsozialen

sich nicht gegendie Wiedereinführungder Qualifikation wehren ,sondern

nurdagegen,dasssieadhocdurchgeführtwerde.NachausführlicherBe¬
gründungstelltRednermehrereAbänderungsanträge,

GemeinderätinSchlösinger( chr ,soz . )wünschtdieeheste
Schaffungeiner Personalvertretungder Pehrpersonen ,die Vorlageeiner
NovellezumPehrerdienstgesetz,wonachin DisziplinarfällendenBeschul¬
digten Lehrpersonen die Beschwerdein jedem Falle an dasUnterrichtsmini¬

sterium zusteht .Schliesslich tritt sie für die Besserstellung derHand- ¬
arbeitslehrerinnen und der Lehrerinnen für französische Spracheein und

stellt entsprechendeAnträge
InseinemSchlusswortkommtStadtratSpeiseraufdiegegen

dieVorlagevorgebrachtenEinwandungenzurückundbemerkt,dieGemeinde
habe sich bemüht ,für ihre Angestellten das bestmöglichste zu tunund

sie sei in dieser Frage demBundwieder vorangegangen .Die Vorlagebrin

gedenAngestelltenausserordentlicheVorteile.
BeiderAbstimmungwerdensämtlicheAnträgederMinderheit

bisaufdiezweiletztgemannten,diedergeschäfssordnungsmässigenBe-¬
handlung zugewiesenwerden ,abgelehnt und der Referentenantrag dannan¬

genommen. Sz .R .KoprdabeantragtdieBildungeinerRücklagevon
10 . 000Schillingaus denGebarungsüberschüssendes Jahres1925beidem
BäckereibetriebSpinnerinamKreuz.DieRücklageist zurBedeckungder
Kostenfür die Errichtungeines Mehlmagazinszuverwenden.

. R.Körber( chr .soz . )erklärt ,dassdiesePostimAus-¬
schussnichtdurchberatenwurde.InseinemSchlusswortstelltStadtratKokrdafest,dassdie
Postam5 .JännerdiesesJahresimAusschussdurchberatenwurdeund

dasdiesbezüglicheProtokollimAmtsblatterschienenist .Eshandeltsich
bei demAntrag umnichts anderes als umeine Formalität .Der Antragwird

ahgenommen.
St .R .Kokrdareferiert weiterüberdieBildungeinerRück¬

lagebeimBetraåbWirtschaftsamtvon411. 000SchillingausdenGebarungst
überschüssendesJahres1925 .DieRücklageist für InvestitionenundIn
ventarnachschaffungenderWohlfahrtsanstalten ,SchulenundAemterzuver-¬
wenden.ZurDeckungdieserAusgabeist fürdasJahr1925ebenfallsein
gleicherKreditzubewilligen .EinweitererAntraggehtdahin ,einenerste
ZuschusskreditzurBedeckungderInstandhaltungundNachschaffungvon
Schuleinrichtungsgegenständen,dievomGemeinderatam17 .Juli 1925be
schlossenwurden,von8000SchillingundeinenzweitenZuschusskredit
fürNachschaffungundZufuhrvonEinrichtungsgegenständenvon107.126
Schillingzubewilligen.DieAnträgesindgleichfallsreinformell.

ZudemAntragsprechendieGemeinderäteBinderundKunschak
( chr .soz. ) .Dieserführtaus ,dassdieseVerrechnungsverhältnisseganz
absonderlichesindundeinBeweis,wienichtverwaltetwerdensoll .Bezüg
lich des letzten Antragesdes Referentenstellt er denAntrag ,diePost
andenStaltsenatzückzuverweisen.

NachkurzenSchlussausführungendesStadtratesKokrda,worin
ererklärt,dassauchdieseAnträgereinformalerNatursind ,wirdder
AntragKunschakabgelehntunddie Referentenanträgeangenommen.

. .ThallerersuchtumdieBewilligung,demfreienRadiobundmit5000Schillingzusubventionieren.
. R.Uebelhör(chrsoz. )sprichtsichdagegenaus,wobeierer-¬

klärt ,dassderfreieRadiobundeinesozialdemokratischeOrganisationist
Nacheiner kurzenErwiderungdesReferentenwirdder Antragsodannan-¬

Die Verhandlungen der Tagesordnung werden nunabgebrochengenommen. TewhnischeAngelegenheitenundder Gemeinderatsetzt die Spezialdebatteüber dasKapitel
fort ,AnStelledesStadtratesSiegelist StadtratKokrdaamReferenten-¬tische erschienen .



VierterBogen.
FortsetzungderSpezialdebattezumKapitel

TechnischeAngelegenheiten.
. R.Kerner(chr.soz.)verweistdarauf,dassinWieneinVerein

zurBekämpfungderRauch-undStaubplagebestehe.Eswärewünschenswert,
wenndieBeschwerdenderAnreinerdesZentralkinderheims,dieunterder

RauchplagederFeuerungsanlagedieserAnstaltsehrzuleidenhaben,end-¬
lichgehörtwürden,manmögedochindieserHinsichtAbhilfeschaffen.
DannverweistRedneraufdenschlechtenZustandderStrasseninNeustift
amWaldeundbemängeltinsbesondere,dassderSommerhaidewegfürden
Verkehrgänzlichabgesperrtwordensei .

. R.Binder( chr .soz . )kritisiertdasColoniasystemundbemän¬
gelt ,fassfürEphaltungvonKirchenundKapellenimBudgetnurdergerin¬
geBetragvon1000Schillingeingesetztsei ,um2000Schillingwenigerals imVorjahre . AuchdieBeleuchtunglassesehrvielzu

wünschenübrig .VieleStrassensind ,trotzdemsie elektrischesLichter¬
haltenhaben ,imfinstern .BeimanchenwiedersinddieGehwegenicht
beleuchtet .DerRednerkritisiert danndieBeleuchtungdesWiedener
Gürtels unddes LanstrasserGürtels ,Dortsind die Gehwegefinster

undnureinkleinerTeilderStrasseist beleuchtet .Eswäredahereine
verstärkteBeleuchtungsehrnotwendig.DieWartungderöffentlichen
Uhrenlasse ebenfallssehrviel zuwünschenübrig .DieBezahlungfür
dieWartungderöffentlichenKirchenuhrenist einevielzugeringeund
es müssedafürmehrausgesetztwerden .In derVerwaltungsgruppefür
technischeAngelegenheitenist vielesmangelhaft.UnsereAnträgeund
Anregungenwerdenniemalsberücksichtigtundwirkönnendaherauchdie¬
ser GruppeunsereZustimmungnichterteilen .

. R.HofbauerbeantragtSchlussderDebatte.DerAntragwird
angenommen,wasvondenChristlichsozialenmitheftigenPfuirufenauf¬
genommenwird .GemeinderatHuber ( chr .soz . )ruft :Wir werden dasnicht

fressenGemeinderatPanosch: DaswerdenSiebereuen .DasheisstmanBe¬
mokratie ( Gemeinderat Doppler schlägt mit der Faust auf das Pult und
Gemeinderat Lehninger entlockt einem Pfeiferl schrille Töne Darauf hebt

ein gleichmässigesSchlagenmitProtokollen ,TischladenundHandflächen
aufdiePultflächenanundvieleGemeinderäteziehenPfeiferlnhervor
undbeginnendamitzuLärmen.GemeinderatPreyer( chr.soz) .setzteine
KinderratscheinBewegung.

Lärm VorsitzenderWeiglunterbrichtdieSitzung .Der
wirdimmerärger .GemeinderatSchelzbenützteine mitgebrachtekleine
Autohuppe.Esist inzwischenhalbzwölfUhrnachtsgewordenundBür¬
germeisterSeitzarklärtdieSitzungwiederalseröffnet. DerLärmauf

denBänkenderMinderheitwirdimmerärger.BürgermeisterSeitzersuchtdie
ChristlichsozialendenGeneralrednernamhaftzumachen.DieChristlich-sozia
len lärmenwester. BürgermeisterSeitzandie
Opposition:IchfordereSiezumletztenMalauf ,denGeneralrednerzunen-¬
nen .WennSieihnnichtnennen ,soist dasVerzichtaufdenGeneralredner.

DerLärmwächstbeidiesenWortenvehementan .
BürgermeisterSeitz fortfahrend :Sie nennenihnnicht -Sie

naanen ihn nicht - Sie nennen also nicht den Generalredner !Sie verzich¬

tenaufdenGeneralredner!
DerLärmhältununterbrochensostarkan ,dassdieWortedes

BürgermeistersindemLärmuntergehen.IndemLärmsprichtderBürgermei-¬
ster weiter :Sie verzichtenauf denGeneralredner ,dannkannichIhnen
nichthelfen.DievorgezeichnetenRednerverzichtenaufdenGeneralredner,
in demsie ihnnichtnennen .Icherteile demBerichterstatterdasSchluss¬

wort :
AmtsführenderStadtratKokrda:AngesichtsderherrschendenSi¬

tuationverzichteichaufdasSchlusswort
UnterungeheuremLärmerklärtderBürgermeisternach212Uhr

nachtsdieSitzungfürgeschlossen.
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